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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ich erinnere mich noch, als ob es gestern gewesen wäre.
Im Sommer 1977 ging ich daran, für eine grosse Schweizer
Tageszeitung eine Serie über die Bedeutung der Naturheil-
künde und ihre wichtigsten zeitgenössischen Vertreter zu
schreiben. Meine ersten Recherchen führten mich ziemlich
rasch zum Namen Alfred Vogel. Eines frühen Morgens
antwortete mir eine klare, freundliche Stimme am Telefon.

Ich hatte Glück. Einige Tage später sollte in Rapperswil
ein Vortrag vor grossem Publikum stattfinden. Zögernd
fragte ich nach, ob denn vielleicht vorher eine persönliche
Begegnung vereinbart werden könnte, hatte ich doch eine

ganze Reihe Fragen bereit, die mir
zu diesemThema unter den Nägeln
brannten. «Aber natürlich!» wurde
mir, dem Fremdling, bedeutet,
«Warum nicht drei Stunden vor
meinemVortrag?» Zu gerne willigte
ich ein.

Als meine Frau und ich Alfred
Vogel im Vorraum des Vortrags-
saals trafen, ging's, spontan und
herzlich und ohne «Aufwärmzeit»,
gleich los. Unsere Augen wurden
immer grösser und unsere Herzen
immer offener. Dieser Mann, bescheiden in seinem Auftre-
ten, bestimmt und konsequent in seinen Aussagen, vermit-
telte uns so viel Neues über das Wesen der natürlichen
Heilkräfte - und das in einer Sprache, die sich wie ein klar
sprudelnder Bergbach überuns ergoss. Er zeigte die in seiner
Person so faszinierend zumAusdruck kommende Kombina-
tion von leidenschaftlichem Engagement und liebevollem
Mitgefühl.

FünfMinuten, bevor sein Vortrag beginnen sollte, schau-
te mirAlfred Vogel beim Abschied in die Augen und sagte
dann meiner Frau mit einem warmen Lächeln, woraufsie
mich, zum Wohle meiner Gesundheit, besonders aufmerk-
sam machen solle. Es trafvollends! Es klang, als ob er mich
seit langer Zeit kennen würde.

Nun bin ich seitvierJahren sein Mitarbeiter, und ich habe
meinen Schritt noch keinen Moment bereut. So hoffe ich
denn, zusammen mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
weiterhin mit Freude und Überzeugung mithelfen zu kön-
nen, dieses so wertvolle Lebenswerk lebendig zu erhalten.

Herzlichst, Ihr
Ruedi Brunner
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